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Brunnadern Gestorben am
4.Februar:ErnstLooser, gebo-
renam14.Mai 1939, vonEbnat-
Kappel, Kappel, verheiratet,
wohnhaft gewesen in Brunna-
dern, Bitzistrasse 25, mit Auf-
enthalt im Seniorenheim. Die
Abdankungsfeier findet am
Dienstag, 15. Februar, 14Uhr, in
der Kirche Brunnadern statt.

Windanlagen würden die Sicht dominant prägen
«Das Projekt Windpark Krinau
steht still»,
Ausgabe vom 4. Februar

Falls es wirklich zutrifft, dass
der Standort nicht genau den
Plänen der Thurwerke ent-
spricht, wird es aus Effizienz-
gründen die Krete des Älplis
sein; ob dann einwenigmehr
südlich oder nördlich, daswird
wohl denGesamteindruck der

drei riesigenWindräder kaum
beeinträchtigen. Krinau liegt
auf gut 800Meter überMeer,
das Älpli auf einwenigmehr
als 1080Meter, alsowären die
Windkraftanlagenmit 210
MeterHöhe fast so hochwie
dieHöhendifferenz Krinau –
Älpli. Jedermannmit einem
räumlichen Vorstellungsver-
mögen kann sich hiermit selbst
ein Bildmachen, ob die Visua-

lisierungen in etwa der Realität
entsprechen. Auf jeden Fall
würden die dreiWindkraftan-
lagen die Sicht vonKrinau,
Libingen, Oberhelfenschwil,
Lichtensteig (Obere Platten,
Meienberg undKöbelisberg)
dominant prägen sowie von
allen umliegenden Erhöhun-
gen auswie der Chrüzegg und
demSchnebelhorn. Bei der
genauerenAbklärung hoffe

ich, dass auchUmweltimmis-
sionen des Baus derWindräder
sowie der Verbreiterung der
Zufahrtstrassen und der gan-
zen Baustelle einbezogen
werden. Vermutlichwird dabei
auch eineMengeCO2 anfallen.
Die Lebensdauer einerWind-
kraftanlagewird auf 20 bis 25
Jahre beziffert, dannmuss sie
ersetzt oder rückgebaut wer-
den, was nochmals eine Bau-

stelle und eine erneute Verbrei-
terung der Strasse nach sich
ziehenwürde, da laut den
voraussichtlichen Betreibern
die Strasse nach demBau
wieder zurückgebaut wird.
Schade finde ich, dass das
«Toggenburger Tagblatt» nicht
ein Bild der Visualisierungen
abgedruckt hat.

SilviaManferdini, Lichtensteig

Monsterkonzert
und Party
Lichtensteig Am Schmutzigen
Donnerstag, 24. Februar, soll
das Guggenmonsterkonzert
«Städtli-Monster» mit Auftrit-
ten der Städtli-Schränzer und
weiteren Guggenmusiken wie
der Wiler Semphoniker, der
Guggä-HüpferToggenburgoder
derBuchtäfäger Salmsach statt-
finden, wie es in einer Mittei-
lungheisst.DasStädtli-Monster
findet nach einem Jahr Unter-
bruch (pandemiebedingt) zum
17. Mal statt. Das Konzert be-
ginnt wie üblich um 18.53 Uhr
auf demGoldenen Boden. Spä-
ter folgt eineFasnachts-Party in
der Kalberhalle in Lichtensteig.
Voraussichtlich gilt am ganzen
Anlass 2G+. (pd)

«DrittesModell ins Spiel
gebracht»,
Ausgabe vom 29. Januar

DerGemeinderat soll eine
neueOrganisation für die
Einheitsgemeinde ausarbeiten.
Das Ziel ist, dieDoppelspurig-
keiten in der Schul- undGe-
meindeverwaltung zu eliminie-
ren. DerGemeinderat hat
gemeinsammit Schulrat,

Bevölkerung und externen
Spezialisten zwei Varianten
erarbeitet. Das Ressortmodell
wurde verworfen. Die vorge-
schlagenenVariantenwurden
imGmeindsblatt erläutert und
am27. Januar die Bürgerschaft
zu einer Informationsveran-
staltung eingeladen. Rund
1 Prozent der stimmberechtig-
ten Bevölkerung hat teilge-
nommen.Drei Parteipräsiden-

ten (SP,Mitte und SVP) nutzten
dieGelegenheit, eine neue
Variante vorzustellen – ein
Ressortmodell. Das Ressort-
modell wäre ein radikaler
Umbau derGemeindeorgani-
sation auf der Führungsebene.
Nichtmehr das Rat-Kollegium,
sondern die einzelnenGe-
meinderätewürden die Verant-
wortung tragen. Riesiger
Koordinationsaufwand und

Gärtlidenkenwären die Folge.
Die Vereinbarkeit von Beruf
und politischer Tätigkeit wäre
viel schwieriger. Ein Ressort-
modell kostet letztendlich den
Steuerzahlermehr. Eine erneu-
teDiskussion darübermacht
keinen Sinn.

Die Varianten, hinter denen
der Schul- und derGemeinde-
rat stehen, sind dazu geeignet,
die übergeordneten Ziele zu

erreichen und unsereweiter
Einheitsgemeinde voranzu-
bringen. Gerne verstehe ich die
Absenz von 99 Prozent der
Bürgerinnen undBürger an der
Informationsveranstaltung
dahingehend, dass der grösste
Teil der Bevölkerungmein
Vertrauen in unsere Behörden
teilt.

HermannBaumgartner, Bazenheid
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Stark bei der Jugend und Altersklasse
Die Luftgewehrschützen aus Ebnat-Kappel kehrenmit drei OstschweizerMeistertiteln aus demThurgau zurück.

Sabine Camedda

Von Freitag bis Sonntag gaben
sichdieLuftgewehrschützenein
Stelldichein an der Ostschwei-
zerMeisterschaft inWeinfelden.
Die Schützinnen und Schützen
traten inverschiedenenKatego-
rien an und lieferten sich span-
nendeWettkämpfe.

Die Bilanz der Luftgewehr-
schützen Ebnat-Kappel und
Umgebung: Bei der Jugend und
in der Altersklasse gab esMeis-
tertitel undMedaillen.«Beiden
aktivenSchützinnenundSchüt-
zen sindwirderKonkurrenzder
anderen Vereine, die mit vielen
Kadermitgliedernantreten,der-
zeit nicht gewachsen», sagtPrä-
sidentin Brigitte Baumann.

Zwei jungeToggenburger
aufdemPodest
Beim Nachwuchs zeigten die
Toggenburger aber ihre ge-
wohnte Stärke. Die Jugend-
Gruppe mit Anouk Fässler, Ro-
manGeisser und Ian Künzli ge-
wann den Gruppenwettkampf
souverän mit 23 Treffern Vor-
sprung auf die zweitplatzierte
Gruppe aus Altstätten-Heer-
brugg. Die starke Form bewie-
sen sie auch im Einzelwett-
kampf. Anouk Fässler gewann
die Qualifikation, Roman
Geisser als Vierter und Ian
Künzli als Siebter schafften
ebenfalls den Einzug in den Fi-
nal der besten Acht.

Bei diesem Final, welcher
wieder bei null beginnt, wurde
die Rangliste der Qualifikation
durcheinandergewirbelt.Anouk
Fässler fiel aufdenviertenRang
zurückundwurdevon ihrenVer-
einskollegen überholt. Roman
Geisser zeigte einen starken Fi-
nal undgewanndenWettkampf
mitnurgerade0,2PunktenVor-
sprung auf den Appenzeller Jo-
nas Manser. Ian Künzli konnte

sichdieBronzemedaille sichern.
Der Wettkampf in der Alters-
klasse ist seit einigen Jahreneine
Angelegenheit für die Toggen-
burger Schützen. Sieger der
Qualifikationwurde der für Eb-
nat-Kappel schiessende Ignaz
Nachbauer,derwegenseinerös-
terreichischenStaatsangehörig-
keit nicht am Final teilnehmen
konnte. Dadurch rückte der in

derQualifikationaufPlatzneun
liegende Markus Künzli nach.
Neben ihm kämpften sein Bru-
der Hanspeter, Carmen Suter
und Hansueli Mettler für die
Toggenburger um die Medail-
len. Hanspeter Künzli, der frü-
her internationale Wettkämpfe
bestritt, konnte seineAusgangs-
lage als Qualifikationszweiter
nutzen und sicherte sich den

Meistertitel vor seiner Vereins-
kollegin Carmen Suter. Sie ver-
besserte sich imFinal vomfünf-
ten auf den zweiten Platz. Han-
sueli Mettler gewann im Final
einenPlatzundwurdeSechster,
Markus Künzli beendete den
Wettkampf auf dem siebten
Rang. Gute Resultate zeigten
die Ebnat-Kappler Schützen
auchbeimAuflageschiessen. In

dieserDisziplinhiessderQuali-
fikationssieger inderGästekate-
gorie auch Ignaz Nachbaur. Er
fiel im Final auf den vierten
Platz zurück.

ImHauptwettkampfumden
Meistertitel schafften Daniel
Brägger alsVierter undHansue-
liMettler alsFünfterdenEinzug
in den Final. Während Daniel
Brägger seinenPlatz verteidigen
konnte, verbesserte sich Han-
sueliMettler umdreiPlätzeund
konnte sich als Zweiter aufs
Podest stellen.

Gutvorbereitet fürden
KampfumdenAufstieg
Am kommenden Samstag wer-
den von den Ebnat-Kappler
SchützinnenundSchützenwie-
der viele Treffer erwartet. Die
Mannschaft, die aus achtAthle-
ten besteht, hat sich mit guten
Resultaten in der Nationalliga
B-Ost für den Wettkampf um
denAufstieg indiehöchsteLiga
qualifiziert. Mit dem Runden-
höchstresultat von1557Treffern
hat sie inder letztenBegegnung
gegen Avry-sur-Matran ihre
Stärke demonstriert.

Die Toggenburger stehen in
derVorrundedenMannschaften
Glarnerland und Team Uri
gegenüber.Glarnerlandblieb in
dieser Saison in der NLA noch
punktlos und hofft, mit einem
guten Wettkampf den Platz in
der obersten Liga zu behalten.
DieUrner haben sich erst in der
letztenRundederNLBWestmit
einem Sieg gegen Zürich Stadt
den Platz in der Aufstiegsrunde
gesichert.

«Wir gehenmotiviert inden
Wettkampf. Wir sind uns aber
bewusst, dass alle Schützinnen
undSchützen sehrguteLeistun-
gen abrufen müssen, damit wir
den Sprung in die höchste Liga
schaffen», sagt Brigitte Bau-
mann.

Die Ebnat-Kappler Roman Geisser, Anouk Fässler und Ian Künzli standen als Gruppe in der Jugend zu-
oberst auf dem Podest. Bilder: PD

Die Toggenburger Finalteilnehmer in der Altersklasse: Hansueli Mettler, Carmen Suter, Hanspeter
Künzli und Markus Künzli (von links).
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